
Patiententag 2010 
Krebs was tun? – Antworten 
auf Patientenfragen

13. März 2010 
10.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Im Großen Hörsaal 
des Anorganisch-Chemischen  
Instituts der Universität Heidelberg 
Im Neuenheimer Feld 252 
69120 Heidelberg

Unter der Schirmherrschaft  
des Oberbürgermeisters  
der Stadt Heidelberg  
Dr. Eckart Würzner 
und des Krebsverbandes  
Baden-Württemberg e.V.



Patiententag 2010
Leben mit Krebs – Antworten auf
Patientenfragen

Krebs ist neben den Erkrankungen des Herz-
Kreislaufsystems die häufigste Todesursache in 
Deutschland. Pro Jahr erkranken hierzulande 
etwa 420.000 Menschen neu an einem Tumor. 
Früh erkannt, können die meisten Krebsarten 
jedoch geheilt werden.

Ein wichtiger Bestandteil der Früherkennung ist 
ein mündiger und aufgeklärter Patient.

Aus diesem Grund führen wir regelmäßig 
Patiententage durch. Wir möchten Patienten und 
Gesunde über die Möglichkeiten der Krebsver-
meidung informieren, möchten aber auch über 
neue Therapiekonzepte der Krebsbehandlung 
sprechen. 

Krebsbehandlungen bestehen heutzutage häufig 
aus der Kombination verschiedener Therapiever-
fahren wie etwa Chemotherapie in Kombination 
mit Strahlentherapie gefolgt von Operation. Um 
Patienten mit solchen sogenannten Multimo-
dalen Therapiekonzepten optimal behandeln zu 
können, ist eine enge Abstimmung und Kom-
munikation der Fachdisziplinen erforderlich. Im 
Nationalen Centrum für Tumorerkrankungen 
arbeiten Experten aller onkologischen Fachdiszi-
plinen miteinander und garantieren dadurch ein 
für jeden Patienten optimal abgestimmtes Be-
handlungskonzept. Die Vorträge fassen jeweils 
die aktuellen Entwicklungen der entsprechenden 
Fachdisziplinen zusammen.

Nach den Vorträgen haben Sie Gelegenheit, mit 
Experten der verschiedenen Abteilungen direkt 
sprechen zu können.

Wir würden uns freuen, Sie und Ihre Angehö-
rigen und Freunde zu unserem diesjährigen 
Patiententag begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. Christof v. Kalle� Prof. Dr. Dirk Jäger 
Prof. Dr. Cornelia Ulrich

Nationales Centrum für  Tumorerkrankungen (NCT)

Vorwort



Patiententag 2010
Organisatorisches

	 Tagungsort	� Großer Hörsaal im  
Anorganisch-Chemischen Institut  
der Universität Heidelberg,  
Im Neuenheimer Feld 252

	 Anmeldung	� Bitte melden Sie sich mit beiliegender  
Antwortkarte namentlich und verbindlich  
bis zum 09.03.2010 an.

		�  Unangemeldeten Teilnehmern können wir  
keinen Hörsaalplatz garantieren!

		�  Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge  
des Eingangs berücksichtigt. 

		�  Sie werden nur benachrichtigt, wenn die 
Teilnehmerzahl überschritten ist.

		�  In dringenden Fällen sind Sie während des  
Patiententages unter der Rufnummer  
(06221) 56 45 99 telefonisch zu erreichen. 

		�  Die Teilnahme am Patiententag ist kostenlos. 
Spenden zur Deckung der Kosten sind  
willkommen.

		�  Für Getränke und Speisen in den Pausen  
ist gesorgt.

		�  Anmeldung/Rückfragen an:  
Fortbildungs- und Veranstaltungsorganisation 
des Nationalen Centrums für Tumorerkrankungen 
Heidelberg School of Oncology 
Im Neuenheimer Feld 105/110 
69120 Heidelberg

		�  Telefon: (06221) 56 65 57/58/59  
Telefax: (06221) 56 50 94 
E-Mail: tzhdma@med.uni-heidelberg.de

	 Spenden	� BW-Bank Stuttgart 
Kto.: 7 421 500 429 
BLZ 600 501 01 
Verwendungszweck: Spende-PT 
Projektkonto: D.100 81 910
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	 Anreise /	 Verkehrsverein Heidelberg e.V.,  
	 Unterkunft	� Kongreß-Service 

Postfach 105860, 69048 Heidelberg 
Telefon: (06221) 14 22 23  
Telefax: (06221) 14 22 22 
http://www.cvb-heidelberg.de

		�  In Verbindung mit einer Zimmerreservierung  
können Sie Ermäßigungen für Bahnfahrten  
erhalten. Fragen Sie nach dem Kongresspaket.

		  Parkmöglichkeiten 
		�  Parkplatz im Neuenheimer Feld  

(Kostenpflichtig, mit Ermäßigung für den  
ausgewiesenen Parkplatz)

		  Lageplan

Ab Bahnhof:

Straßenbahn Linie 24  

bis  Haltestelle 

Technologiepark 

Pathologie

P10

Chirurgie
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Jahnstr.

Neckar 

Bahnhof

Abfahrt Autobahnkreuz Heidelberg
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DKFZ

Kopfklinik

Ernst-W
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Vortragsprogramm

	 10.00	 Eröffnung 
		  Prof. Dr. Christof von Kalle 

		  Grußworte 
		  Prof. Dr. J. Rüdiger Siewert 
		  Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner

		  Vorsitz: Prof. Dr. Cornelia Ulrich

	 10.10	 Krebsprävention für (wieder) Gesunde 
		  Prof. Dr. Cornelia Ulrich

	 10.30	� Targeted Therapy – gibt es neue Perspektiven 
in der Krebsbehandlung?  
Prof. Dr. Christof von Kalle

	 10.50	� Individualisierte medikamentöse Krebs
behandlung – Traum oder Wirklichkeit? 
Prof. Dr. Andreas Schneeweiss

	 11.10	� Was bringt Immuntherapie bei  
Krebserkrankungen? 
Prof. Dr. Dirk Jäger

	 11.30	� Wann und wie hilft die Bestrahlung? 
Prof. Dr. Dr. Jürgen Debus

	 11.50 – 13.00	 Mittagspause

		  Vorsitz: Prof. Dr. Dirk Jäger

	 13.00	� Chirurgie als heilende und lindernde  
Maßnahme bei Krebs? 
Priv.-Doz. Dr. Moritz Koch

	 13.20	� Schreckgespenst Chemotherapie –  
Nebenwirkungsmanagement 
Dr.  Andreas Karcher 

	 13.40	� Stellenwert der Selbsthilfegruppen  
aus Sicht des Onkologen 
Prof. Dr. Hartmut Goldschmidt

	 14.00	� Krebs trifft die ganze Familie ! 
Priv.-Doz. Dr. Monika Keller

	 14.20 – 15.00	 Kaffeepause



	 15.00 bis 16.00	 Podiumsdiskussion

	 	 Moderation: Frau Birgit Wohland-Braun

	 	� „Der informierte Patient:  
mehr wissen – besser leben mit Krebs?“

		  Prof. Dr. Christof von Kalle 
		  Prof. Dr. Dr. Jürgen Debus 
		  Prof. Dr. Hartmut Goldschmidt 
		  Prof. Dr. Dirk Jäger 
		  Prof. Dr. Andreas Schneeweiss 
		  Prof. Dr. Cornelia Ulrich 
		  Dr. Regine Hagmann 
		  Dipl. Soz. Arb. Jürgen Walther

	 16.00 bis 17.30	 Mit Experten im Gespräch

		�  Onkologen im individuellen Gespräch mit  
Patienten/Angehörigen

		�  Mit der Anmeldung können Sie mitteilen für 
welchen Gesprächskreis (welche Tumorart, 
oder spezielles Gebiet) Sie sich interessieren.  
Wir organisieren die Gesprächsgruppen nach 
Bedarf.

		  Informations- und Beratungsprogramm

		�  Im Foyer des Vortragssaales befindet sich eine 
Ausstellung mit Informations- und Beratungs-
ständen von Selbsthilfegruppen und Organi
sationen rund um das Thema Krebs. 

Patiententag 2010
Podiumsdiskussion
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Referentenverzeichnis

Prof. Dr. Dr. Jürgen Debus 
Radiologische Universitätsklinik Heidelberg 
Im Neuenheimer Feld 400, 69120 Heidelberg

Prof. Dr. Hartmut Goldschmidt 
Medizinische Universitätsklinik,  
Abt. Innere Medizin V 
Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg

Dr. Regine Hagmann 
Krebsinformationsdienst (KID) 
Deutsches Krebsforschungszentrum 
Im Neuenheimer Feld 280, 69120 Heidelberg

Prof. Dr. Dirk Jäger 
Nationales Centrum für Tumorerkrankungen  
(NCT) 
Im Neuenheimer Feld 350, 69120 Heidelberg

Dr. Andreas Karcher 
Schwerpunktpraxis für Hämatologie/Onkologie 
Kurfürstenanlage 34, 69115 Heidelberg

Priv.-Doz. Dr. Monika Keller 
Sektion Psychoonkologie, Klinik für Psycho
somatische und Allgemeine Klinische Medizin 
Im Neuenheimer Feld 155, 69120 Heidelberg

Priv.-Doz. Dr. Moritz Koch 
Chirurgische Universitätsklinik Heidelberg 
Im Neuenheimer Feld 110, 69120 Heidelberg

Prof. Dr. Andreas Schneeweiss 
Universitäts-Frauenklinik Heidelberg 
Voßstraße 9, 69115 Heidelberg

Prof. Dr. Cornelia Ulrich 
Nationales Centrum für Tumorerkrankungen 
(NCT) 
Im Neuenheimer Feld 350, 69120 Heidelberg



Patiententag 2010
Referentenverzeichnis

Prof. Dr. Christof von Kalle 
Nationales Centrum für Tumorerkrankungen  
(NCT) 
Im Neuenheimer Feld 350, 69120 Heidelberg

Dipl. Soz. Arb. Jürgen Walther 
Nationales Centrum für Tumorerkrankungen  
(NCT), Sozialdienst 
Im Neuenheimer Feld 350, 69120 Heidelberg

Birgit Wohland-Braun 
Krebsverband Baden-Württemberg e.V. 
Adalbert-Stifter-Strasse 105, 70429 Stuttgart



Patiententag 2010
Informations-  
und Beratungsstände

–	� Amgen GmbH

–	� AdP e.V. – Bauchspeicheldrüsenerkrankte

–	 Bayer Health Care, Bayer Vital

–	� Bezirksverein der Kehlkopflosen und Kehlkopf
operierten Heidelberg-Mannheim e.V.

–	 BMT Braun Limited

–	 Deutsche Hirntumorhilfe e.V.

–	 Deutsche ILCO

–	 DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei  
	 gGmbH

–	� Deutsches Krebsforschungszentrum,  
Krebsinformationsdienst

–	 EDAP GmbH

–	 Frauenselbsthilfe nach Krebs LV

–	� GlaxoSmithKline GmbH & Co KG

–	� Heidelberger Selbsthilfebüro

–	� Klinische Sozialarbeit Univ.-Klinikum Heidelberg

–	� Krebsverband Baden-Württemberg e.V.

–	 Leukämiehilfe Rhein-Main / Myeloma Euronet

–	� Leukämie- und Lymphonhilfe Metropolregion  
Rhein-Neckar

–	 mamazone e.V. Regionalgruppe Heidelberg

–	� medac GmbH

–	 Merck Serono GmbH

–	� Multiples Myelom Selbsthilfegruppe Kurpfalz  
und Westpfalz

–	� Patienten helfen Patienten e.V.

–	� Perückenstudio Elke Fath

–	� Pfizer Onkologie

–	� Roche Pharma AG

–	 Selbsthilfegruppe Lungenkrebs  
	 der Metropolregion

–	� Selbsthilfegruppe Magenkrebs

–	� Selbsthilfegruppe Prostatakrebs  
Rhein-Neckar e.V.

–	� Stomaberatung/Chir. Univ.-Klinik Heidelberg

–	� VulvaKarzinom-Selbsthilfegruppe e.V.



Wir danken den folgenden Firmen, deren 
großzügige Unterstützung diesen Patiententag 
möglich gemacht hat:

–	� Abbott GmbH  Co. KG, Ludwigshafen

–	� Becton Dickinson

–	 Getränkefachhandel und Zeltverleih H. Fein

–	� HeidelbergCement AG

–	 Lilly Deutschland GmbH

–	� Springer Medizin-Verlag Heidelberg

Wir danken dem Krebsverband Baden- 
Württemberg und dem Botanischen Garten der  
Universität Heidelberg für ihre freundliche  
Unterstützung.

Patiententag 2010
Organisatorisches
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Vorname

 
Straße

 
PLZ/Ort

 
Telefon		                 Telefax

 
Unterschrift

Anmeldeschluß ist der 9. März 2010

Interesse an Expertenrunde über: 

Anmeldung zum Patiententag 2010 
des Nationalen Centrums für Tumorerkrankungen
am 13. März 2010



Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) Heidelberg

im Otto-Meyerhof-Zentrum, Im Neuenheimer Feld 350, 69120 Heidelberg
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